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Die gegenſtehende Ueberſicht b. weiſt den Anbau und den Ertrag fir die einzelnen Ober —
einnehmereibezirke nach ; dabei iſt auch die Größe der Fläche, welche von den einzelnen Tabat -
bauern bepflanzt wurde , in Betracht gezogen . In letzterer Hinſicht bebauten im Ganzen 784
Pflanzer weniger als 1 ar , 2881 . 1 bis 5 ar , 11 085 5 bis 10 ar , 18 882 10 big 25 ar , 7942
25 ar bis 1 ha , endlich 376 mehr als 1 ha . Vergleicht man dieſe Zahlen mit den entſprechenden
der Vorjahre , ſo erkennt man im Allgemeinen eine Neigung zur Abnahme bei den kleinen Pflanzern
( unter 10 ar ) und der größten Pflanzer ( über 1 ha) , zur Zunahme bei den mittleren und größeren
Pflanzern ( 10 ar bis 1 ha ) .

In der Vertheilung der Anbaufläche auf die Obereinnehmereibezirke gibt ſich zu erkennnen ,
daß die Ausdehnung derſelben im Jahre 1887 eine faſt allgemeine war ; nur in 5, für den Tabak⸗
bau überdies ganz unerheblichen Bezirken des Oberlandes fand eine Abnahme ſtatt . Im Uebrigen
zeigt ſich die obere tabakbauende , ortenauer und die untere , pfälzer Gegend an der Vermehrung im
Ganzen ziemlich gleich betheiligt ; in den Bezirken war dieſelbe ſehr ungleich , wie der Tabelle des
Näheren zu entnehmen iſt .

Die Ueberſicht c veranſchaulicht die Geſtaltung der Beſteuerun g des badiſchen Tabakbaues
in den Jahren der gegenwärtigen Steuer .

6. Beſteuerung des Tabaks in den Jahren 1880 bis 1887 .
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* Darunter 615 / fixirte Gewichtſteuer.

Die Steuer von 100 kg fermentirtem Tabat belief. ſich im Jahre 1880 auf 20 M, 1881
auf 30 / , ſeither 45 / , für die Beſteuerung gelten 4 Kg fermentirter und 5 kg dachreifer Tabak
gleich . Die Flächenſteuer ( von Grundſtücken unter 4 ar ) beträgt 4,5 Pfennig vom qm .

Die Steuer wird in der Regel vom Käufer gezahlt ; ſie kommt deshalb zum Theil in anderen
Zolldirektivbezirken bezw. Bundesſtaaten als dem der Erzeugung zur Zahlung ; es entſpricht mithin
die in Baden erhobene Steuer keineswegs dem in Baden gebauten Tabak . Im Erndtejahr 1887
( J . Juli 1887 bis 30 . Juni 1888 ) ſollten nach den Sollregiſtern und den Niederlageabmeldungen
an Gewichtſteuer ohne vorgängige Niederlegung 981643 Mb. , nach Niederlegung 3 659 323 Mo,
davon ab der Betrag der Nachläſſe mit 783 M, im Ganzen 4640 183 % einkommen, wovon
18086 . von Pflanzern entrichtet wurden . Nach den Rechnungsergebniſſen kamen an Ge -
wichtſteuer 4 630 358 / , an Flächenſteuer 59999 M. zuſammen 4690 357 „ . ein, wogegen
894 , an Nachlaß und 62 706 o . an Ausfuhrvergütungen zurückerſtattet wurden , ſo daß
£ 626 757 M. Reineinnahme verblieb . Die Einnahme der badiſchen Steuerſtellen blieb hiernach
hinter dem den badiſchen Tabak treffenden d. h. den zur Laſt geſetzten Steuerbetrag zurück . In den

vorhergehenden Jahren (vergl . die Ueberſicht in der vorjährigen Darſtellung Seite 100 ) zeigte ſich
ein ähnliches Verhältniß .

An Zoll ging bei badiſchen Zollſtellen 2 758 501 / ein, während dieſelben 20 655 „ . Aus⸗

uhrvergütung zahlten, ſo daß die Reineinnahme an BON 2 737 846 M betrug und an Zoll und
tener ( nah den Rechnungsergebniſſen ) zuſammen von badiſchen Stellen 7 364603 M. rein ein -

genommen wurden .
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